Kampagne „this is what queer/a feminist looks like“ –  Vielfalt gegen Klischees

Utl.: 255 Plakate ab Donnerstag in ganz Klagenfurt – 51 Personen positionierten sich als queer oder Feminist_in – ÖH Klagenfurt sowie Kärntner Homosexuelleninitiative wollen mit Kampagne auch Sichtbarkeit erreichen – Präsentation am 9. Dezember an Universität 

Der handtaschenschwingende Schwule, die grimmige Lesbe im karierten Hemd, eine frustrierte, männerhassende Emanze mit Strickpulli … solche und ähnliche Klischees sind es, die sich in den Köpfen der Menschen festgesetzt haben und für die Realität gehalten werden. 

Mit der Plakatkampagne „this is what queer looks like“/“this is what a feminist looks like“ wollen die ÖH (Österreichische Hochschüler_innenschaft) Klagenfurt und die Kärntner Homosexuelleninitiative „femme goes queer“ zeigen, dass es eigentlich ganz anders ist, Vielfalt symbolisieren und stereotype Bilder zerschlagen. 

51 Menschen stellten sich dafür vor die Kamera und positionierten sich so auf rund 255 Plakaten als queer oder Feminist_in. Ab heute, Donnerstag, werden diese Plakate in ganz Klagenfurt zu sehen sein, Menschen von Litfaßsäulen, aus Schaufenstern oder in Lokalen damit konfrontieren sowie veranschaulichen, dass auch Männer Feministen sein können und dass der Begriff queer weit über Homosexualität hinausgeht. 

„Ziel ist es, Feminist_innen und queere Menschen in ihrer Vielfalt sichtbar zu machen und zu zeigen, dass man_frau stolz sein kann, feministisch oder queer zu sein“, erklärte Petra Tinkhauser, Queer Referentin der ÖH Klagenfurt. „ Zudem sollen stereotype Vorstellungen über Feminist_innen und Queerulant_innen mithilfe dieser Bilder aufbereitet werden“, sagte Mareen Hauke, Frauenreferentin der ÖH Klagenfurt. 

Die gesamte Plakatkampagne wird am 9. Dezember 2010 im ehemaligen „IQ“ an der Universität Klagenfurt unter dem Titel „kill your ID“ präsentiert. 

Wir würden uns freuen, eine_n Vertreter_in Ihres Mediums begrüßen zu dürfen und verbleiben mit der Bitte um redaktionelle Unterstützung sowie freundlichen Grüßen, 

Petra Tinkhauser

Mareen Hauke

Sabrina Koitz 

Rückfragenhinweis:

Petra Tinkhauser, ÖH-Queer Referentin

0676 45 53 217

Sabrina Koitz (Verein femme goes queer)

0650 971 00 71

Weitere Informationen:

www.oeh-klagenfurt.at
oeh.queer@uni-klu.ac.at
www.femmegoesqueer.at
femmes@femmegoesqueer.at
